
Beitrag zur Verbreitung von Musculium
{Musculium) lacustre (O. F. MÜLLER,
1774) in Kärnten (Mollusca: Bivalvia:
Sphaeriidae)

Ursula Rathmayr und Paul Mildner

EINLEITUNG

Die Häubchenmuschel Musculium lacustre (O. F. MÜL-
LER, 1774) wurde bereits von Meinrad von GALLEN-
STEIN (1848, 1852) als „sehr selten und besonders groß
im Abzugskanale des Stadtgrabens von Klagenfurt"
gemeldet. Hans von GALLENSTEIN (1895) konnte die-
sen Nachweis nicht mehr bestätigen und berichtete
über einen Fund dieser Muschel aus dem Poganzer
Teich bei St. Veit an der Glan („Calyculina brochoniana
var. Steint A. SCHMIDT" ). In weiterer Folge, nach Zer-
störung der beiden Standorte, erwähnte nur noch
STROUHAL (1934) diese Art aus Warmbad Villach.
Neuere Aufsammlungen haben ergeben, dass Muscu-
lium lacustre zumindest im östlichen Teil Kärntens zwar
nicht häufig, aber doch regelmäßig verbreitet ist. Die-
ser Muschelart ist es möglich, durch ein ausgeprägtes
Phoresieverhalten isolierte, relativ kurzlebige Gewässer
zu besiedeln (FALKNER, 1990).
Die Fundorte wurden alphabetisch gereiht und zwar
nach folgendem Schema: Standort - Bezugsort - Samm-
ler / Autor- Sammel-/ Publikationsdatum - Beleg (LK.
= Landesmuseum für Kärnten; NW. = Naturhistori-
sches Museum Wien; SF. = Senckenberg Museum
Frankfurt / Main; LIT. = Literaturbeleg). Beispiel: Tra-
besinger Moor Köttmannsdorf MILDNER 1984 LK.
In bestimmten Fällen erfolgte eine Umkehr der Rei-
henfolge Standort - Bezugsort, und zwar immer dann,
wenn es sich um größere Gewässer oder den Stadtbe-
reich von Klagenfurt handelte. Beispiele: Wörthersee
Maria Loretto GALLENSTEIN M. 1848 LIT. Oder: Kla-
genfurt St. Georgen am Sandhof MILDNER 1972 LK.
Ungenaue, ältere Angaben wurden nur verwertet,
wenn dies einigermaßen sinnvoll erschien, wie etwa
Meldungen von verschiedenen Arten aus einzelnen
Seen. Hinweise wie „Gurkfluß " oder „Gailtal" konnten
in die Kartierung nicht übernommen werden.
Der Zeitraum der Erfassung wurde in zwei Bereiche
geteilt: 1848 - 1974 und 1975 - 2000. Probleme erga-
ben sich bei der zeitlichen Zuordnung der Belege Hans
von GALLENSTEINS, da hier leider keine Datumsanga-
ben vorlagen. Daher wurde für diese Aufsammlungen
als Richtwert das Jahr 1895 festgelegt. Zu diesem
Zeitpunkt wurde nämlich folgende Publikation veröf-
fentlicht: GALLENSTEIN, Hans von (1895): Die Bival-
ven- und Gastropodenfauna Kärntens. I. Teil : Bival-
ven. -Jahrb. Naturhist. Mus. Kärnten, 23: 1 - 67. Kla-
genfurt.

Musculium (Musculium) lacustre (O. F. MÜLLER,
1774)

Häubchenmuschel

Rote Liste Stufe 2

Ö k o l o g i e , L e b e n s r a u m

Habitatpräferenz: Pelal auch noch häufig auf partikulä-
rem organischen Material. Falllaub, Feindetritus und
auch Phytal; Strömung: limno- bis rheophil. Biozöno-
tische Region: Potamal aber auch Krenal, Rhithral und
im Litoral (BLFW, 1996). Gräben, Teiche, Tümpel,
zuweilen langsam fließende Gewässer (BELLMANN,
1988). Besonders sauerstoffbedürftige Art stehender
und langsam fließender pflanzenreicher Kleingewässer;
auch im Verlandungsbereich größerer Stillgewässer
und bei nicht zu starker Durchtrocknung in Temporär-
gewässern. Das häufige Vorkommen in isolierten, rela-
tiv kurzlebigen Gewässern wird durch ein ausgeprägtes
Phoresieverhalten ermöglicht. Die Muscheln klam-
mern sich an die Zehenglieder von Amphibien oder die
Beine und Borsten von Wasserinsekten an und werden
so in neu entstandene Gewässer vertragen (FALKNER,
1990 b). Unregelmäßiges Auftreten, in Kleingewäs-
sern oft häufig, Sümpfe, Tümpel, Teiche, sogar künst-
liche Wasserbehälter, aber auch in langsam fließenden
Gewässern. Bis 3 - 5 m Tiefe. Im Flachland häufiger,
seltener in höheren Lagen (GLÖER & MEIER-BROOK,
1998). Schlammhold, in Teichen und Altwässern häu-
figer als in den mit montanem Charakter behafteten
Fließgewässern (HÄSSLEIN, 1966). Krenal, Potamal,
Litoral (Seeufer, Weiher, Altwasser) (NESEMANN & REI-
SCHÜTZ, 1995). Überwiegend in stehenden Gewässern,
gelegentlich auch in Flüssen. Meist werden kleine
Gewässer, Teiche, Altwässer, Lehmgruben, Straßengrä-
ben besiedelt. Austrocknungsresistent (PiECHOCKi,
1989). Lebt in sumpfigen Gewässern, Gräben, Teichen,
Altwässern, Buchten langsam strömender Flüsse, selten
aber in Seen. Gelegentlich auch in eutrophen Gewäs-
sern (ZEISSLER, 1971).

G e s a m t v e r b r e i t u n g

Holarktisch (TURNER et al., 1998). In fast ganz Euro-
pa, fehlt nur aus dem Süden der Balkanhalbinsel, im
nördlichsten Teil von Schottland, Skandinavien und
Finnland. Steigt in den Alpen bis 1.400 m (ZEISSLER,
1971).

V e r b r e i t u n g in K ä r n t e n

Klagenfurter Becken, Unteres Gail-, Glan-, Gurk-,
Lavant- und Jauntal. Höhenverbreitung von 380 m
(Allersdorf) bis 670 m (Fiatschacher See).
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N a c h w e i s e i n K ä r n t e n

Karte 1

Rote Liste - Stufe:

13° 14°
Musculiun lacustre (0. F. MÜLLER, 1774) 1848/1974
Häubchenreusehe1

15

Karte 2

Rote Liste - Stufe:

13° 14°
Musculiun lacustre (0. F. MÜLLER, 1774) 1975/2000
Häubchennusche1

15'
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Allersdorf NO St. Paul MILDNER 1992 LK. Bernaicher
Tümpel NW Längsee MILDNER 1993 LK. Drau Gunt-
schacher Au MILDNER 2001 LK. Fiatschacher See
MILDNER 1996 LK. Frauensteiner Teich MILDNER
2001. Gradischnig Grube Bleiburg MILDNER 2001.
Klagenfurt Gutendorf MILDNER 1984 LK. Klagenfurt
Stadtgraben GALLENSTEIN M. 1848 LIT. Klagenfurt
Stadtgraben GALLENSTEIN M. 1852 LIT. Krapflhofteich
Allersdorf MILDNER & TROYER- MILDNER 1996 LIT.
Krapflhofteich Allersdorf MILDNER 1993 LK. Napole-
onswiese Teich Villach MILDNER 1997 LK. Oberschüt-
ter Teiche MILDNER 1998 LIT. Oberschütter Teiche
MILDNER 1992 LK. Poganzer Teich GALLENSTEIN H.
1895 LIT. Punschartteich Keutschach MILDNER 1984
LK. Sorgendorfer Teiche Bleiburg MILDNER 1997 LK.
Warmbad Villach Kalter Tümpel neben der Bahnquel-
le STROUHAL 1934 LIT. Weingartenteich Moosburg
MILDNER 1984 LK.

ZUSAMMENFASSUNG

Die Häubchenmuschel Musculium {Musculium) lacustre
(O. F. MÜLLER, 1774) (Mollusca: Bivalvia: Sphaeriidae),
von welcher in der älteren Literatur nur wenige Mel-
dungen aus Kärnten vorliegen, konnte in den letzten
Jahren zumindest im Ostteil des Landes mehrfach
nachgewiesen werden.
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Beitrag zur Pisidienfauna Kärntens
(Mollusca: Bivalvia: Sphaeriidae)
Ursula Rathmayr und Paul Mildner

EINLEITUNG

Die Pisidien Kärntens wurden bisher im Rahmen von
faunistischen Bearbeitungen sehr oberflächlich behan-
delt. Meinrad von GALLENSTEIN (1848, 1852) und
Hans von GALLENSTEIN (1895) publizierten nur ganz
wenige Hinweise zur Verbreitung dieser Kleinmu-
scheln. HADL (1971) unterzog ältere Aufsammlungen
einer kritischen Sicht und veröffentlichte neuere Daten
zur Pisidienfauna einiger Kärntner Seen. Weitere Ein-
zelberichte erfolgten durch KUIPER (1981), REISCHÜTZ
(1985) sowie RATHMAYR & MILDNER (1998). FRANK &
REISCHÜTZ (1994) und MILDNER & RATHMAYR (1999)
erstellten im Rahmen von Arteninventaren der Mollus-
ken Österreichs bzw. Kärntens auch Verzeichnisse von
Pisidien, ebenso BECKMANN (1999). Einzelne Verbrei-
tungsangaben wurden vor allem in limnologischen
Beiträgen älteren und jüngeren Datums publiziert (z.
B. FINDENEGG & TURNOWSKY, 1935; FINDENEGG,
1953; HADL & HUMPESCH, 1972; HAEMPEL, 1923;
HOFFER & KRAUS, 1909; TURNOWSKY, 1961).
Das Material, welches der vorliegenden Bearbeitung
zugrunde liegt, wurde in den verschiedenen Gewässern
des Kärntner Raumes hauptsächlich in den Jahren
1984 bis 2000 durch den Zweitautor aufgesammelt. Es
handelte sich hier eigentlich um Beifänge, das primäre
Interesse der Geländearbeit galt anderen Tiergruppen.
Durch diese Tatsache bedingt, wurden nicht alle Lan-
desteile in gleicher Relation berücksichtigt. So liegen
z. B. im alpinen und hochalpinen Bereich nach wie vor
Sammellücken vor. Dennoch haben sich die Autoren
zur Veröffentlichung der bisher erlangten Kenntnisse
über die Verbreitung der Pisidien Kärntens entschlos-
sen.
Angaben zur Systematik und Nomenklatur wurden
von FALKNER, BANK & PROSCHWITZ (2001) übernom-
men, die deutschen Bezeichnungen aus einer Publika-
tion von REISCHÜTZ (1998).
Die Fundorte wurden alphabetisch gereiht und zwar
nach folgendem Schema: Standort - Bezugsort - Samm-
ler / Autor - Sammel- / Publikationsdatum - Beleg
(LK. = Landesmuseum für Kärnten; NW. = Naturhis-
torisches Museum Wien; SF. = Senckenberg Museum
Frankfurt / Main; LIT = Literaturbeleg). Beispiel: Tra-
besinger Moor Köttmannsdorf MILDNER 1984 LK.
In bestimmten Fällen erfolgte eine Umkehr der Rei-
henfolge Standort - Bezugsort, und zwar immer dann,
wenn es sich um größere Gewässer oder den Stadtbe-
reich von Klagenfurt handelte. Beispiele: Wörthersee
Maria Loretto GALLENSTEIN M. 1848 LIT. Oder: Kla-
genfurt St. Georgen am Sandhof MILDNER 1972 LK.

Ungenaue, ältere Angaben wurden nur verwertet,
wenn dies einigermaßen sinnvoll erschien, wie etwa
Meldungen von verschiedenen Arten aus einzelnen
Seen. Hinweise wie „Gurkfluß" oder „Gailtal" konnten
in die Kartierung nicht übernommen werden.
Der Zeitraum der Erfassung wurde in zwei Bereiche
geteilt: 1848 - 1974 und 1975 - 2000. Probleme erga-
ben sich bei der zeitlichen Zuordnung der Belege Hans
von GALLENSTEINS, da hier leider keine Datumsanga-
ben vorlagen. Daher wurde für diese Aufsammlungen
als Richtwert das Jahr 1895 festgelegt. Zu diesem
Zeitpunkt wurde nämlich folgende Publikation veröf-
fentlicht: GALLENSTEIN, Hans von (1895): Die Bival-
ven- und Gastropodenfauna Kärntens. I. Teil : Bival-
ven. -Jahrb. Naturhist. Mus. Kärnten, 23: 1 - 67. Kla-
genfurt.

Pisidium {Pisidium) amnicum (O. F. MÜLLER, 1774)

Große Erbsenmuschel

Rote Liste Stufe 3

Ö k o l o g i e , L e b e n s r a u m

Saubere, sandige Bäche und Flüsse, auch am Ufer von
Seen (BELLMANN, 1988). In bewegtem Wasser von
Flüssen und Seeufern, überwiegend auf Sandboden;
kalkbedürftig (GLÖER & MEIER-BROOK, 1998). Assozi-
ationscharakterart der Niederungsbäche (HÄSSLEIN,
1966). Hyporhithral, Epipotamal (NESEMANN & REI-
SCHÜTZ, 1995). Bewohnt meist Fließgewässer, in Seen
typische Litoralform. In Fließgewässern werden
manchmal hohe Dichten erreicht. Meidet kleine ephe-
mere Gewässer, trotz relativ hoher Trockenresistenz,
sehr empfindlich gegenüber Gewässerverschmutzung
(PIECHOCKI, 1989). Lebt im feinsandig-schlammigen
Grund von Flüssen und größeren Bächen, auch in der
Uferzone von Seen; bevorzugt bewegtes Wasser (ZEISS-
LER, 1971).

G e s a m t v e r b r e i t u n g

Paläarktisch. Europa, im Süden spärlicher, nicht auf der
südlichen Balkanhalbinsel und in Nordschottland, in
Skandinavien bis etwa 60° N, durch Sibirien bis Kam-
tschatka. In den Alpen bis 1.100 m Meereshöhe (ZEISS-
LER, 1971).

V e r b r e i t u n g in K ä r n t e n

Klagenfurter Becken, Unteres Lavant- und Metnitztal
(Olsa). Höhenverbreitung von 380 m (Granitzbach) bis
1.000 m (Magdalensberg).

A n m e r k u n g

Laut PIECHOCKI (1989) meidet diese Art zwar kleine
Gewässer, ein Nachweis konnte jedoch in einem winzi-
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gen, gemauerten Quellbecken (Gipfelbereich des Mag-
dalensberges) erbracht werden.

N a c h w e i s e in K ä r n t e n

K a r t e 1 u n d 2

Drau Reßnigbrücke Kleine Drau WIESER G. 1994 LK.
Faaker See HADL (EDLAUER leg.) 1971 LIT. Faaker See
EDLAUER NW. Fiminger Teich St. Georgen am Läng-
see HADL (GALLENSTEIN H. leg.) 1971 LIT. Fiminger
Teich St. Georgen am Längsee GALLENSTEIN H. 1895
NW. Gemmersdorfer Bach Lindhof WIESER G. 1993
LK. Glan bei Reichenwirth HADL (GALLENSTEIN H.
leg.) 1971 LIT. Glan bei Reichenwirth GALLENSTEIN
H. 1895 NW. Glan in Glandorf WIESER G. 1996 LK.
Glan unter Tanzenberg HADL (GALLENSTEIN H. leg.)
1971 LIT. Glan unter Tanzenberg GALLENSTEIN H.
1895 NW. Gösselsdorfer See Abfluss WIESER G. 1992
LK. Granitzbach Mündung in die Lavant WIESER G.
1993 LK. Gurk HADL (GALLENSTEIN H. leg.) 1971 LIT.
Gurk GALLENSTEIN H. 1895 NW. Gurk GALLENSTEIN
H. 1895 SF. Keutschacher See GALLENSTEIN H. 1895
LIT. Keutschacher See HADL (GALLENSTEIN H. leg.)
1971 LIT. Keutschacher See GALLENSTEIN H. 1895
NW. Keutschacher See GALLENSTEIN H. 1895 SF.
Keutschacher See Abfluß MILDNER 1981 LK. Klagen-
furt Rababach Gutendorf MILDNER 1981 LK. Klagen-
furt St. Georgen am Sandhof MILDNER 1972 LK. Kla-
genfurt Treimischerteich Gr. GALLENSTEIN M. 1848
LIT. Klagenfurt Treimischerteich Gr. GALLENSTEIN M.
1852 LIT. Klagenfurt Treimischerteich Gr. GALLEN-
STEIN H. 1895 LIT. Klagenfurt Treimischerteich Gr.
HADL (GALLENSTEIN H. leg.) 1971 LIT. Klagenfurt
Treimischerteich Gr. GALLENSTEIN H. 1895 NW Kla-
genfurt Treimischerteich Gr. GALLENSTEIN H. 1895
SF. Klagenfurt Wörthersee Maria Loretto GALLENSTEIN
M. 1848 LIT. Klagenfurt Wörthersee Maria Loretto
GALLENSTEIN M. 1852 LIT. Klagenfurt Wörthersee
Ostufer MILDNER 1985 LK. Klagenfurt Wörthersee
Strandbad BLASCHITZ 1970 LK. Klopeinersee HADL
(GALLENSTEIN H. leg.) 1971 LIT. Klopeinersee HOFFER
& KRAUSS 1909 LIT. Klopeinersee HADL (HOFFER &
KRAUSS 1909) 1971 LIT. Klopeinersee GALLENSTEIN H.
1895 NW. Klopeinersee GALLENSTEIN H. 1895 SF.
Klopeinersee Abfluss GALLENSTEIN H. 1895 LIT. Kött-
mannsdorfer Bach Lambichl WIESER G. 1996 LK.
Magdalensberg Gipfelbereich Quelle MILDNER 1991
LK. Olsa bei Guldendorf WIESER G. 1994 LK. Sablat-
nigmoor MILDNER 1995 LIT. Sablatnigmoor MILDNER
1984 LK. Trabesinger Moor Köttmannsdorf MILDNER
1984 LK. Viktringerbach Reauz WIESER G. 1996 LK.
Wimitz bei Hunnenbrunn HADL (GALLENSTEIN H.
leg.) 1971 LIT. Wimitz bei Hunnenbrunn GALLEN-
STEIN H. 1895 NW. Wimitz St. Veit an der Glan WIE-
SER G. 1996 LK. Wörthersee GALLENSTEIN H. 1895
LIT. Wörthersee HADL (GALLENSTEIN H. leg.) 1971
LIT. Wörthersee GALLENSTEIN H. 1895 SF.

Pisidium (Euglesa) casertanum (POLI, 1791)

Gemeine Erbsenmuschel

Rote Liste Stufe 3

Ö k o l o g i e , L e b e n s r a u m

Habitatpräferenz: Pelal (unverfestigte Feinsedimente
Schlick, Schlamm, Korngröße < 0,063 mm), Psammal
(Fein- und Grobsand Korngröße 0,063 - 2 mm) und
auch Argillal (verfestigte Feinsedimente, Lehm, Ton
Korngröße < 0,063 mm), POM und auch Phytal. Strö-
mungspräferenz: limno- bis rheophil. Fortbewegungs-
typ: sessil, aber auch kriechend und grabend. Biozöno-
tische Region: Potamal aber auch Krenal und Rhithral
von Fließgewässern und Litoral und Profundal von
Seen und anderem (BLFW, 1996). Klein- und Tempo-
rärgewässer (FALKNER, 1990 a). Neben P. subtruncatum
ökologisch weitestverbreitete Art der Gattung: vom
Bergbach bis zum See und Strom. Extrem tolerant
gegenüber schwankenden Umweltbedingungen: Tem-
peratur, Kalkgehalt, pH - Wert usw. (GLÖER & MEIER
- BROOK, 1998). Eurytope Art, die auf Moos- , Sand-
und Schlammböden gedeiht (HÄSSLEIN, 1966). Meist
Kleingewässer oder Gewässer mit kleingewässerartigen
Bedingungen (vor allem stark wechselnder Wasserfüh-
rung): in seichten Buchten der Bäche, in stehenden
Abzugsgräben, pflanzenreichen Moortümpeln, Stau-
weihern und Tümpeln, moosreichen Quellbächen.
Andere Formen (P, c. ponderosum) auch in größeren
Gewässern (Flüsse, Seen). Ernährt sich hauptsächlich
von pflanzlichem Detritus; Cyanophyceen können
ebenfalls aufgenommen werden (MEIER - BROOK,
1998). Alle Gewässertypen (NESEMANN & REISCHÜTZ,
1995). Euryök; vom Strom und See bis zum kleinen
Waldtümpel und zum Quellrinnsal (ZEISSLER, 1971).

G e s a m t v e r b r e i t u n g

Paläarktisch. Rings um das Mittelmeer, in Europa bis
nach Nordschottland, Lappland, Finnland. In den
Alpen bis zu 2.200 m Meereshöhe, aber nicht in der
Tiefe der Seen (ZEISSLER, 1971).

A n m e r k u n g

Laut neuester Literatur (KORNIUSHIN & HACKENBERG,
2000; FALKNER, BANK & PROSCHWITZ, 2001) wird
Pisidium (Euglesa) globulare CLESSIN, 1873 von Pisidium
(Euglesa) casertanum (POLI, 1791) als eigene Art abge-
trennt. Ob und wie weit Pisidium {Euglesa) globulare
CLESSIN, 1873 in Kärnten verbreitet ist, werden erst
spezielle Untersuchungen ergeben.
Die vorliegenden Meldungen beziehen sich jedenfalls
ausnahmslos auf Exemplare mit unregelmäßig verteil-
ten, selten auftretenden Poren und nicht verkürztem
Schloss (KORNIUSHIN, 1998: 133, 134; KORNIUSHIN &
HACKENBERG, 2000: 52), also auf Pisidium (Euglesa)
casertanum (POLI, 1791).
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V e r b r e i t u n g i n K ä r n t e n

Klagenfurter Becken. Drau-, Gail-, Malta-, Gurk-,
Glantal. Hohe Tauern, Karnische und Gurktaler
Alpen. Höhenverbreitung von 393 m (Weißenbach
Mündung vor der Drau) bis 1.990 m (Wolayersee).

N a c h w e i s e i n K ä r n t e n

K a r t e 3 u n d 4

Damtschacher Bach MILDNER 1996 LK. Drau Bruggen
Kleiner Zubringer RATHMAYR 1997 LK. Drau Gunt-
schacher Au MILDNER 2000 LIT. Drau Neudenstein
GRAF 1996 LIT. Einzelsdorfer Sumpf Wildenstein
MILDNER 1996 LK. Faaker See Südufer HADL 1971
LIT. Gailbergmoor MILDNER 1993 LK. Gösselsdorfer
See Abfluss WIESER G. 1992 LK. Keutschacher See O
Ufer MILDNER 1984 LK. Klagenfurt Süd Moorgründe
GALLENSTEIN M. 1848 LIT. Klagenfurt Süd Moorgrün-
de GALLENSTEIN M. 1852 LIT. Klagenfurt Treimischer-
teich Gr. BECKMANN 1999 LIT. Klagenfurt Wasen-
teich Hallegg MILDNER 1984 LK. Klopeinersee GAL-

LENSTEIN H. 1895 NW. Klopeinersee HADL (GALLEN-

STEIN H. leg.) 1971 LIT. Klopeinersee HADL (HOFFER

& KRAUS 1909) 1971 LIT. Klopeinersee HOFFER &
KRAUS 1909 LIT. Loibacher Moor Bleiburg MILDNER

1993 LK. Malta Kleiner Zubringer RATHMAYR 1997
LK. Millstätter See HADL (HAEMPEL, 1923, unüber-
prüft) 1971 LIT. Millstätter See HAEMPEL 1923 LIT
Mühlgraben Bach Saager FRANK 1992 LIT. Oberdrau-
burger Bach RATHMAYR 1997 LK. Ossiacher See HADL

1971 LIT. Rauschelesee S MILDNER 1984 LK. Sattnitz
Kalte Quelle GALLENSTEIN H. 1895 LIT. Sattnitz Kalte
Quelle GALLENSTEIN M. 1848 LIT. Sattnitz Kalte Quel-
le GALLENSTEIN M. 1852 LIT. St. Daniel Gailtal Teich
MILDNER 1996 LK. St. Georgen am Längsee GALLEN-

STEIN H. 1895 LIT. St. Kanzianbach ober der Kläranla-
ge WIESER G. 1993 LK. St. Peterbach WIESER G. 1993
LK. Trabesinger Moor Köttmannsdorf MILDNER 1984
LK. Turracher See FINDENEGG & TURNOWSKY 1935
LIT. Turracher See HADL (FINDENEGG & TURNOWSKY

1935, unüberprüft) 1971 LIT. Warmbad Villach Kui-
PER 1981 LIT. Weißenbach vor der Mündung Drau
WIESER G. 1993 LK. Weißenbach vor der Mündung
Tainacher Bach WIESER G. 1993 LK. Weissensee FIN-

DENEGG 1953 LIT. Weissensee HADL (FINDENEGG,

1953, unüberprüft) 1971 LIT. Weissteich Sekirn MILD-
NER 1984 LK. Wolayersee HADL (TURNOWSKY, 1961,
unüberprüft) 1971 LIT. Wolayersee TURNOWSKY 1961
LIT. Wörthersee FINDENEGG 1953 LIT. Wörthersee
HADL (FINDENEGG 1953) 1971 LIT. Wörthersee Pört-
schach HADL 1971 LIT. Zweinitzer Sumpf MILDNER

1993 LK.

Pisidium (Euglesa) personatutn MALM, 1855

Quell - Erbsenmuschel

Rote Liste Stufe -

Ö k o l o g i e , L e b e n s r a u m

Psammal auch Pelal und POM, rheo- bis limnophil.
Biozönotische Region: Krenal bis Potamal von Fließ-
gewässern und Litoral von Stillgewässern (BLFW, 1996).
In verschiedenen Gewässern; besonders häufig nahe
Grundwasseraustritten: Quellen aller Art; kalkbedürf-
tig (GLÖER & MEIER - BROOK, 1998). Quellen und
Seenprofundal; Seenlitoral und Kleingewässer mit
schwankenden Temperaturen werden gemieden. Als
bestimmender Umweltanspruch ist die Stenothermie
dieser Art anzusehen. Vermutlich weitgehend Detri-
tusfresser (MEIER - BROOK, 1963). Krenal bis Potamal,
Litoral, aktiver Filtrierer (NESEMANN & REISCHÜTZ,

1995). Typischer Bewohner kalter Quellen. Lebt auch
in Quellsümpfen, Brunnen, den Randzonen von Berg-
bächen und Flüssen, von Grundwasser beeinflussten
Gräben, Schlammbänken von Tieflandflüssen, im Seen-
profundal und in Feuchtflächen in Gewässernähe (PlE-
CHOCKI, 1989). Die Art lebt sowohl in kleinen und
kleinsten Gewässern (Quellen, Quellgräben, Gräben,
kleinen Teichen), im Grundwasser sowie auch in grö-
ßeren Seen, doch dort nur in Tiefen ab etwa 15 m
(ZEISSLER, 1971).

G e s a m t v e r b r e i t u n g

Europäisch, dazu südlich bis Nordafrika, nördlich bis
Mittelschweden (ZEISSLER, 1971). Bis 2.800 m Meeres-
höhe (Fond de la Combe des Planards, Val d'Entre-
mont). Es handelt sich um den höchsten Fundort von
Pisidien in den Alpen, der bislang bekannt wurde
(KUIPER, 1974).

V e r b r e i t u n g i n K ä r n t e n

Klagenfurter Becken, Drau-, Gail-, Gegend-, Gurk-,
Glan- und Unteres Lavanttal. Karawanken. Höhenver-
breitung von 393 m (Lavant Mettersdorf) bis 1.600 m
(Schwarzlacke Gaugen Kreuzeck).

N a c h w e i s e i n K ä r n t e n

K a r t e 5 u n d 6

Afritzer See O Ufer RATHMAYR 1997 LK. Bodental
Märchenwiese MILDNER 1994 LK. Drau Kleindorf II
MILDNER 1993 LK. Drau Neudenstein MILDNER 1996
LK. Drau Ritzing Völkermarkt MILDNER 1984 LK.
Einzelsdorfer Sumpf Wildenstein MILDNER 1996 LK.
Fiatschacher See MILDNER 1996 LK. Gemmersdorfer
Bach Mühldorf WIESER G. 1993 LK. Goggausee N
Ufer MILDNER 1996 LK. Granitzbach Mündung Lavant
WIESER G. 1993 LK. Gurk Sand Grafenstein Au MILD-

NER 1984 LK. Gurnitzer Fischteich MILDNER 1985
LK. Hardegger Tümpel MILDNER 1984 LK. Keutscha-
cher Moor W Teil MILDNER 1984 LK. Keutschacher
See HAAS F. SF. Keutschacher See HADL (HAAS F.

leg.) 1971 SF. Klagenfurt Georgsquelle MILDNER 1996
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LK. Klagenfurt Opferholzer Bach MILDNER 1984 LK.
Klagenfurt Rababach Gutendorf MILDNER 1996 LK.
Klagenfurt Wasenteich Hallegg MlLDNER 1984 LK.
Kleinsee W Ufer St. Kanzian MILDNER 1996 LK.
Köstendorfer Sumpf Hermagor MILDNER 1996 LK.
Kraiger See GALLENSTEIN H. 1895 LIT. Längsee GAL-
LENSTEIN H. 1895 LIT. Lavant Mettersdorf WIESER G.
1993 LK. Loibacher Moor Bleiburg MILDNER 1993 LK.
Obermoos W Vorderberg MILDNER 1993 LK. Pöllin-
gerbach Framrach St. Andrä WIESER G. 1993 LK. Pres-
segger See O Ufer MlLDNER 1996 LK. Punschartteich
Keutschach MILDNER 1984 LK. Radweg Moosburg
MILDNER 1984 LK. Rampfer Moor St. Michael ob der
Gurk MILDNER 1996 LK. Rauschelesee S MILDNER

1984 LK. Reifnitzer Quelle MILDNER 1996 LK.
Schwarzlacke Gaugen Kreuzeck MlLDNER 1974 LK.
Skalar Vellachtal Quellbach MlLDNER 1996 LK. St.
Peterbach WIESER G. 1996 LK. St. Urbansee W Ufer
MILDNER 1996 LK. Stutterner Moos MILDNER 1991
LK. Tainacher Bach N Tainach WIESER G. 1993 LK.
Trabesinger Moor Köttmannsdorf MlLDNER 1984 LK.
Warmbad Villach REISCHÜTZ 1985 LIT. Wimitz St.
Veit Wieser G. 1996 LK. Wurmhofer Schloßteich
Faning MlLDNER 1984 LK. Zweinitzer Sumpf MlLD-
NER 1993 LK.

Pisidium (Cyclocalyx) obtusale (LAMARCK, 1818)

Stumpfe Erbsenmuschel

Rote Liste Stufe 3

Ö k o l o g i e , L e b e n s r a u m

Verlandende Gewässer, Sümpfe, Moortümpel (FALK-

NER, 1990 a). Pflanzenreiche Biotope, vor allem Klein-
gewässer; selbst in sauren Moorgewässern. Auf Kalk-
reichtum nicht angewiesen (GLÖER & MEIER - BROOK,

1998). Überall da verbreitet, wo die Art nicht strö-
mendes Wasser, dichten Pflanzenbewuchs und sich zer-
setzende Pflanzenteile gemeinsam vorfindet, während
sie das klare Wasser von Schmelzwassertümpeln mei-
det. Lebt in Schienken und Tümpeln der Moore sowie
im Verlandungsgürtel von Seen. In ganz stillen Tüm-
peln kann man die Art bisweilen in Moosen und zwi-
schen Blättern und Fallaub herumkriechen und klet-
tern sehen.
Möglicherweise lässt ein besonderer Sauerstoffanspruch
sie das Vorhandensein eines dichten Pflanzenbewuchses
und damit die Gelegenheit, das schlammige Substrat
zu verlassen, fordern. Detritusfresser (MEIER - BROOK,

1963). Epirhithral bis Metapotamal (NESEMANN &
REISCHÜTZ, 1995). Lebt vorwiegend in Kleingewäs-
sern: Gräben, Tümpel, kleine Weiher, selten in Seen;
nicht in fließendem Wasser (ZEISSLER, 1971).

G e s a m t v e r b r e i t u n g

Holarktisch. Vor allem in nördlichen und mittleren

Breiten, nach Süden spärlicher, selten südlich der
Alpen. In den Alpen bis 1.800 m Meereshöhe (ZEISS-

LER, 1971).

V e r b r e i t u n g i n K ä r n t e n

Klagenfurter Becken, Drau-, Gail- und Lavanttal.
Höhenverbreitung von 393 m (Drau Gumisch) bis 725
m (Köstendorfer Sumpf Hermagor).

N a c h w e i s e i n K ä r n t e n

K a r t e 7 u n d 8

Drau Gumisch MILDNER 1984 LK. Drau Möchling
Altarm MILDNER 1984 LK. Einzelsdorfer Sumpf Wil-
denstein MILDNER 1996 LK. Gailtal HADL (GALLEN-

STEIN H. leg.) 1971 LIT. Gailtal GALLENSTEIN H. 1895
SF. Gemmersdorfer Bach Mühldorf WlESER G. 1993
LK. Glan bei Reichenwirth HADL (GALLENSTEIN H.
leg.) 1971 LIT. Glan bei Reichenwirth GALLENSTEIN

H. 1895 NW. Klagenfurt Freyenthurn Tümpel GAL-
LENSTEIN H. 1895 N W Klagenfurt Freyenthurn Tüm-
pel HADL (GALLENSTEIN H. leg.) 1971 LIT. Klagenfurt
Glanfurtgasse Lacke MlLDNER 1984 LK. Klagenfurt
ORF Sender Sumpf MILDNER 1984 LK. Klagenfurt
Treimischerteich Gr. BECKMANN 1999 LIT. Klagen-
furt Wörthersee Ostufer MlLDNER 1996 LK. Klagen-
furt Wörthersee Strandbad MILDNER 1970 LK. Kösten-
dorfer Sumpf Hermagor MILDNER 1996 LK. Punsch-
artteich Keutschach MlLDNER 1984 LK. Quellsümpfe
bei Hermagor GALLENSTEIN H. 1895 LIT. Raunach-
moos Poggersdorf MILDNER 1984 LK. Rauschelesee S
MILDNER 1984 LK. Reifnitzer Quelle GALLENSTEIN H.
1895 NW. Reifnitzer Quelle HADL (GALLENSTEIN H.
leg.) 1971 LIT. St. Georgen am Längsee BECKMANN

1999 LIT St. Veit an der Glan SO Wiesen GALLEN-

STEIN H. 1895 N W St. Veit an der Glan SO Wiesen
HADL (GALLENSTEIN H. leg.) 1971 LIT. Warmbad Vil-
lach GALLENSTEIN H. 1895 SF. Warmbad Villach HADL

(GALLENSTEIN H. leg.) 1971 LIT. Warmbad Villach
KUIPER 1981 LIT.

Pisidium (Henslowiana) lilljeborgii CLESSIN, 1886

Ufer - Erbsenmuschel

Rote Liste Stufe 1

Ö k o l o g i e , L e b e n s r a u m

Streng auf natürliche Seen (auch kalkarme) begrenzt
(GLÖER & MEIER - BROOK, 1998). Art des Seenlitorals
(MEIER - BROOK, 1963). Feinkörniges Sediment mit
Korngrößen unter 0,5 mm wird bevorzugt (MEIER -
BROOK, 1969). Art des Seenlitorals. Lebt in klaren oli-
gotrophen oder mesotrophen Seen in sandigem oder
sandig - schlammigem Sediment. Gewöhnlich auf
vegetationsfreiem Grund, kann aber auch zwischen
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Makrophyten auftreten (COMBES, KuiPER & DESTE-

FANO 1971). Lebt nur in Seen der Gebirge und der
diluvialen Vergletscherungsgebiete (ZEISSLER, 1971).

G e s a m t v e r b r e i t u n g

Nordisch - alpin. Nordeuropa, in den Alpen und deren
Vorland im Bereich der diluvialen Vergletscherungsge-
biete. Bis 2.300 m Meereshöhe (ZEISSLER, 1971).

V e r b r e i t u n g i n K ä r n t e n

Klagenfurter Becken, Unteres Rosental. Höhenverbrei-
tung von 413 m (Dullacher Tümpel) bis 507 m (Keut-
schacher See).

A n m e r k u n g

Hans von GALLENSTEIN (1895) publizierte unter der
Bezeichnung Pisidium nitidum Var. lacustre CLESSIN,

1873 zwei Meldungen aus dem Wörther- und Faaker
See, welche durch KLEMM (I960) der Art Pisidium lill-
jeborgii CLESSIN, 1886 zugeordnet wurden. HADL

(1971) erwähnt diese Nachweise nicht, bemerkt aber:
„Angaben aus der Literatur sind mit Vorsicht zu
gebrauchen, da die Bestimmungen unsicher sind und
die Zuordnung der Synonyma oft sehr schwierig ist."
Das bei MlLDNER (1982) publizierte Pisidium lilljebor-
gii CLESSIN, 1886 vom Dösener See bei Mallnitz ist ein
Pisidium nitidum JENYNS, 1832.
Das Vorkommen von Pisidium lilljeborgii CLESSIN,

1886 ist in Mitteleuropa auf das Litoral großer Seen
mit gut durchlüftetem, bewegtem Wasser auf feinsan-
dig - schluffreichem Substrat beschränkt. In kälteren
Klimaten der Alpen und Nordeuropas sind die ökolo-
gischen Nischen der Art erweitert und schließen klei-
ne Seen und große Teiche ein, aber keine Fließgewässer
(TURNER et al. , 1998). Diese Angaben treffen auf einen
vorliegenden Nachweis dieser Art aus Kärnten nicht
zu. Am 6. 5. 1984 wurden aus dem feinsandig -
schluffreichen Grund eines Tümpels nördlich Dullach
(St. Margarethen im Rosental) 9 Exemplare von Pisi-
dium lilljeborgii CLESSIN, 1886 herausgesiebt. Das
Gewässer hatte damals eine Fläche von ca. 20 m2 und
wurde durch eine Überflutung im Jahr 1998 vernich-
tet.

N a c h w e i s e i n K ä r n t e n

K a r t e 9 u n d 10

Dullacher Tümpel N St. Margarethen im Rosental
MILDNER 1984 LK. Keutschacher See HADL ( HAAS F.
leg.) 1971 LIT. Keutschacher See HAAS F. SF. Keut-
schacher See Abfluß MILDNER 1981 LK. Klopeinersee
HADL & HUMPESCH 1972 LIT. Klopeinersee HADL

1971 LIT.

Pisidium {Hiberneuglesa) hibernicum (WESTER-
LUND, 1894)

Glatte Erbsenmuschel
Rote Liste Stufe ?

Ö k o l o g i e , L e b e n s r a u m

Habitatpräferenz: Pelal aber auch Psammal, Phytal und
POM; Limno - bis rheophil. Biozönotische Region:
Epi- und Metapotamal aber auch im Hyporhithral und
im Litoral von Seen (BLFW, 1996). Seen und Flüsse mit
Schlammgrund, Moorgewässer (Schwingrasen! ). Auch
in kalkarmem Wasser (GLÖER & MEIER - BROOK,
1998). Nicht zu verkennen ist ein Anspruch auf eini-
germaßen stabile Temperaturverhältnisse, die die Art
in Seen (Litoral) und größeren langsam fließenden
Flüssen vorfindet. Von kleineren Gewässern werden
solche bewohnt, die gegen starke Temperaturschwan-
kungen auf irgendeine Weise abgepuffert sind (z. B.
Hochmoorgewässer). In Seen meidet die Art das Pro-
fundal. Was das Substrat betrifft, ist die Art nicht wäh-
lerisch. Sie lebt in dünnen Detritusauflagen auf Sand-
und Kiesboden, im Schlamm zwischen Sprossen und
Wurzeln submerser Pflanzen (Isoetes, Characeen) wie
auch in völlig mineralfreiem Substrat (Schwingrasen in
Moorgewässern) (MEIER - BROOK, 1963). Epi- und

Metapotamal, Litoral (Seeufer, Altwasser, Weiher),
gelegentlich Hyporhithral (NESEMANN & REISCHÜTZ,
1995). In Seen typische Litoralform (PlECHOCKl, 1989)-
Kommt vorzugsweise in Seen, aber auch in Teichen
und kleineren Gewässern vor (ZEISSLER, 1971).

G e s a m t v e r b r e i t u n g

Nordisch - alpin. Von Island über Großbritannien nach
Frankreich und den Niederlanden. Sporadisch in den
Alpen. Bis 2.780 m Meereshöhe (ZEISSLER, 1971).

V e r b r e i t u n g i n K ä r n t e n

Klagenfurter Becken. Von BECKMANN (1999) als Erst-
nachweis für Kärnten publiziert. Höhenverbreitung
von 470 m (Tainacher Bach) bis 508 m (Hafnersee
Abfluß).

N a c h w e i s e i n K ä r n t e n

K a r t e 1 9

Hafnersee Abfluss BECKMANN 1999 LIT. Klagenfurt
Treimischerteich Gr. BECKMANN 1999 LIT. Tainacher
Bach N Tainach WIESER G. 1993 LK.

Pisidium {Cingulipisidium) nitidum JENYNS, 1832

Glänzende Erbsenmuschel

Rote Liste Stufe 3

Ö k o l o g i e , L e b e n s r a u m

Habitat: Pelal aber auch Psammal und Lithal; rheo - bis
limnophil. Präferenz für langsam bis träge fließende
Gewässer bzw. ruhige Zonen von Fließgewässern, dane-
ben auch in Stillgewässern. Biozönotische Region:
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Rhithral und Potamal aber auch Krenal sowie in Lito-
ral und Profundal von Stillgewässern (BLFW, 1996). In
allen größeren Gewässern (Teiche, Seen, Flüsse) häufig,
oft dominierend. Auch in kalkarmem Wasser (GLÖER

& MEIER - BROOK, 1998). Schlammholde Art der ste-
henden und fließenden Gewässer, soweit eine Dauer-
wasserführung gesichert ist und der Schlammgrund
gut mit minerogenen Bestandteilen vermischt ist
(HÄSSLEIN, 1966). Metarhithral bis Metapotamal, Lito-
ral (Seeufer, Altwasser, Weiher) (NESEMANN & REI-

SCHÜTZ, 1995). Kommt in Gewässern sehr verschiede-
ner Art vor, doch bevorzugt sie deutlich bewegtes Was-
ser der Bäche, Flüsse und Seen (ZEISSLER, 1971).

G e s a m t v e r b r e i t u n g

Holarktisch. Von Nordwestafrika bis Grönland, Island,
Skandinavien, durch ganz Europa nach Italien,
Ungarn, Siebenbürgen, weiter nach Transkaukasien,
Sibirien, Mittelasien, Alaska und weite Teile von
Nordamerika. Geht in den Alpen bis 2.650 m Meeres-
höhe (ZEISSLER, 1971).

V e r b r e i t u n g i n K ä r n t e n

Klagenfurter Becken, Drau-, Gail-, Gurk-, Glan-,
Görtschitz- und Lavanttal, Hohe Tauern, Gurktaler
Alpen. Höhenverbreitung von 405 m (Gurk Mastnik
Gurnitz) bis 2.270 m (Dösener See Mallnitz).

N a c h w e i s e i n K ä r n t e n

K a r t e 1 1 u n d 1 2

Afritzer See Abfluß MlLDNER 1996 LK. Afritzer See O
Ufer RATHMAYR 1997 LK. Dösner See Mallnitz MILD-

NER 1973 LK. Drau Kleiner Zubringer bei Bruggen
RATHMAYR 1997 LK. Drau Reßnigbrücke Kleine Drau
WIESER G. 1994 LK. Dullacher Tümpel MILDNER

1984 LK. Faaker See Drobollach EDLAUER NW. Faaker
See Drobolkch HADL (EDLAUER leg.) 1971 LIT. Faaker
See Südufer HADL 1971 LIT. Gailbergmoor MILDNER

1993 LK. Großedlinger Moor MILDNER 1993 LK.
Gurk Mastnik Gurnitz Au MILDNER 1984 LK. Gurnit-
zer Fischteich MILDNER 1984 LK. Keutschacher Moor
W Teil MILDNER 1984 LK. Keutschacher See GALLEN-

STEIN H. 1895 NW. Keutschacher See HADL (GALLEN-

STEIN H. leg.) 1971 LIT. Klagenfurt Gutendorf MILD-
NER 1984 LK. Klagenfurt Treimischerteich Gr. BECK-
MANN 1999 LIT. Klagenfurt Wölfnitzbach MILDNER

1996 LK. Klopeinersee HADL & HUMPESCH 1972 LIT.
Klopeinersee HADL 1971 LIT. Köttmannsdorfer Bach
Lambichl WIESER G. 1996 LK. Kraiger See GALLEN-

STEIN H. 1895 SF. Kraiger See HADL (GALLENSTEIN H.

leg.) 1971 LIT. Längsee GALLENSTEIN H. 1895 SF.
Längsee HADL (GALLENSTEIN H. leg.) 1971 LIT. Mei-
seldinger Bach Meiselding WIESER G. 1993 LK. Moos-
keuschen Sumpf MILDNER 1984 LK. Oberdrauburger
Bach RATHMAYR 1997 LK. Ossiacher See Ostriach

MILDNER 1996 LK. Pressegger See Zufluss S Ufer
RATHMAYR 1997 LK. Schwarzsee Turrach MILDNER

1985 LK. Silberegger Teich Althofen MILDNER 1981
LK. St. Daniel Gailtal Teich MILDNER 1996 LK. St.
Peterbach WIESER G. 1993 LK. Weißenbach Tainach
WIESER G. 1993 LK. Wörthersee Pörtschach HADL

1971 LIT. Wurmhofer Schlossteich Faning MILDNER

1985 LK.

Pisidium {Cingulipisidium) pseudosphaerium
FAVRE, 1927

Kugelige Erbsenmuschel

Rote Liste Stufe 1

Ö k o l o g i e , L e b e n s r a u m

Flachmoorgewässer (auch entsprechende Seeufer); kalk-
bedürftig (GLÖER & MEIER - BROOK, 1998). Im
Schlamm bzw. im Röhrichtwurzelfilz von Donaualt-
wässern (HÄSSLEIN, 1966). Litoral (Flachmoorgewässer)
(NESEMANN & REISCHÜTZ, 1995). Fast ausschließlich in
stehenden Gewässern. Typische Habitate sind Torf-
moore, Sümpfe und Flutrasen im Uferbereich. Tritt oft
zusammen mit S. corneum f. nucleus, Anisus vorticulus,
Gyraulus riparius auf (PiECHOCKl, 1989). Lebt vorzugs-
weise in Sümpfen, Torfstichen, verlandenden Gewäs-
sern, alten Lehmgruben und Moorgräben immer zwi-
schen der Vegetation (ZEISSLER, 1971).

G e s a m t v e r b r e i t u n g

Mittel- und westeuropäisch (disjunkt) (TURNER et al. ,
1998). England, Irland, Frankreich, Mitteleuropa,
Norditalien, Ungarn, Polen, Finnland (ZEISSLER,
1971). An wenigen Punkten Nord- und Süddeutsch-
lands; selten (GLÖER & MEIER - BROOK, 1998). In
Osterreich aus Oberösterreich und Kärnten nachgewie-
sen. Die Fundorte in Kärnten sind bisher die ersten
südlich des Alpenhauptkammes und möglicherweise
die südöstlichsten Lokalitäten, an denen diese Art noch
vorkommt (HADL, 1971). Höhenverbreitung von 373
m bis 540 m (TURNER et al. , 1998).

V e r b r e i t u n g i n K ä r n t e n

Klagenfurter Becken. Höhenverbreitung von 480 m
(Turnersee) bis 520 m (Rampfer Moor).

N a c h w e i s e i n K ä r n t e n

K a r t e 13 u n d 14

Keutschacher Moor W Teil MlLDNER 1984 LK. Kla-
genfurt Freyenthurn Tümpel GALLENSTEIN H. 1895
NW. Klagenfurt Freyenthurn Tümpel HADL (GALLEN-

STEIN H. leg.) 1971 LIT. Rampfer Moor MILDNER 1984
LK. Reifnitz Quelle GALLENSTEIN H. 1895 NW. Reif-
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nitz Quelle HADL (GALLENSTEIN H. leg.) 1971 LIT.
Turnersee SO Ufer MILDNER 1984 LK.

Pisidium {Cingulipisidium) milium HELD, 1836

Eckige Erbsenmuschel

Rote Liste Stufe 3

Ö k o l o g i e , L e b e n s r a u m

Schlammreiche, stehende Gewässer und Fließgewässer
(FALKNER, 1990 a). Sümpfe, Tümpel, Gräben, Teiche,
Seen, Flüsse; auch in kalkarmen Gewässern (GLÖER &
MEIER - BROOK, 1998). Verbandscharakterart der Alt-
wässer und Seen (HÄSSLEIN, 1966). Hyporhithral bis
Metapotamal (NESEMANN & REISCHÜTZ, 1995). Tritt
meist in kleinen stehenden Gewässern auf, bei geringer
Dichte (PIECHOCKI, 1989). Meidet Quellen, Flüsse und
oligotrophe Seen (TETENS & ZEISSLER, 1964). Lebt im
Schlammgrund von Gewässern aller Art (ZEISSLER,

1971).

G e s a m t v e r b r e i t u n g

Holarktisch. Nord- und Mitteleuropa; weiter südlich
seltener werdend. Auch in Nordamerika. Steigt in den
Alpen bis 800 m Meereshöhe (ZEISSLER, 1971).

V e r b r e i t u n g i n K ä r n t e n

Klagenfurter Becken, Unteres Lavant- und Gailtal.
Höhenverbreitung von 390 m (Aicher Sumpf St. Paul /
Lavanttal) bis 560 m (Glan in Glanegg).

N a c h w e i s e i n K ä r n t e n

K a r t e 15 u n d 16

Aicher Sumpf St. Paul/ Lav. MILDNER 1996 LK. Doli-
na Quellsumpf MILDNER 1984 LK. Glan bei Reichen-
wirth GALLENSTEIN H. 1895 NW. Glan bei Reichen-
wirth HADL (GALLENSTEIN H. leg.) 1971 LIT. Glan in
Glanegg GALLENSTEIN H. 1895 NW. Glan in Glanegg
HADL (GALLENSTEIN H. leg.) 1971 LIT. Gurk Mastnik
Gurnitz Au MILDNER 1984 LK. Klagenfurt Freyen-
thurn Tümpel GALLENSTEIN H. 1895 NW. Klagenfurt
Freyenthurn Tümpel HADL (GALLENSTEIN H. leg.)
1971 LIT. Klagenfurt Gutendorf MILDNER 1984 LK.
Klagenfurt Wörthersee Ostufer MlLDNER 1996 LK.
Kleinsee W Ufer St. Kanzian MILDNER 1996 LK.
Mooskeuschen Sumpf MILDNER 1996 LK. Rampfer
Moor MILDNER 1996 LK. Raunachmoos Poggersdorf
MILDNER 1984 LK. Rauschelesee S MILDNER 1984 LK.
Reifnitz Quelle GALLENSTEIN H. 1895 NW. Reifnitz
Quelle HADL (GALLENSTEIN H. leg.) 1971 LIT. Turner-
see SO Ufer MILDNER 1996 LK. Warmbad Villach Kui-
PER 1981 LIT.

Pisidium (Pseudeupera) subtruncatum MALM, 1855

Schiefe Erbsenmuschel

Rote Liste Stufe -

Ö k o l o g i e , L e b e n s r a u m

Pelal aber auch Argillal und Psammal; rheo- bis lim-
nophil; vorwiegend Rhithral und Potamal von Fließge-
wässern aber auch überall sonst (BLFW 1996). Meist in
ruhigen Fließgewässern mit Schlammgrund (FALKNER,
1990 a). In Gewässern aller Art, außer in temporären
Tümpeln, Quellbächen und ähnlichem ganz regelmä-
ßig zu finden; auch im kalkarmen Wasser (GLÖER &
MEIER - BROOK, 1998). Schlammholde Art der stehen-
den und fließenden Gewässer, soweit eine Dauerwasser-
führung gesichert ist (HÄSSLEIN, 1966). In stehenden
und fließenden Gewässern; lediglich Quellrinnsale,
rasch fließende Bäche und stark humose Gewässer wer-
den nicht besiedelt (MEIER - BROOK, 1963). Unabhän-
gig vom Kalkgehalt (MEIER - BROOK, 1975). Krenal
bis Potamal, Litoral (NESEMANN & REISCHÜTZ, 1995).
Euryöke Art; Optimalbedingungen in Bächen und
Flußunterläufen mit sandig - schlammigem oder Löß-
grund. In Seen meist im Litoral (PIECHOCKI, 1989).
Lebt in Bächen, Flüssen, Gräben, oft in Seen, seltener
in Teichen (ZEISSLER, 1971).

G e s a m t v e r b r e i t u n g

Holarktisch. Island, Skandinavien vom 68. Breitengrad
nach Süden und fast ganz Europa. In Südeuropa spär-
licher. Auch in Nordamerika. Bis 1.000 m (Westalpen)
und 2.300 m (Pyrenäen) (ZEISSLER, 1971).

V e r b r e i t u n g i n K ä r n t e n

Klagenfurt Becken, Drau-, Gail-, Gegend-, Gurk-,
Glan-, Görtschitz- und Lavanttal. Höhenverbreitung
von 405 m (Gurk Mastnik Gurnitz) bis 750 m (Hör-
feldbach).

N a c h w e i s e i n K ä r n t e n

K a r t e 17 u n d 1 8 -

Afritzer See Abfluss MILDNER 1996 LK. Afritzer See O
Ufer RATHMAYR 1997 LK. Drau Reßnigbrücke Kleine
Drau WIESER G. 1994 LK. Drau Wellersdorfer Hafen
MILDNER 1996 LK. Faaker See Südufer HADL 1971
LIT. Gail Altarm Nampolach MILDNER 1996 LK. Gös-
selsdorfer See Abfluß MILDNER 1992 LK. Großedlinger
Moor MlLDNER 1993 LK. Gurk Mastnik Gurnitz Au
MILDNER 1984 LK. Gurnitz Sportplatz Teich MILDNER
1984 LK. Gurnitzer Fischteich MILDNER 1984 LK.
Hafnersee Abfluss BECKMANN 1999 LIT. Hörfeldbach
Hüttenberg MILDNER 1996 LK. Klagenfurt Rababach
Gutendorf WIESER G. 1993 LK. Klagenfurt Strugab-
ach Lendorf MILDNER 1996 LK. Klagenfurt Treimi-
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scherteich BECKMANN 1999 LIT. Klagenfurt Trei-
mischerteich Kl. MlLDNER 1984 LK. Klagenfurt Wör-
thersee Ma. Loretto MILDNER 1970 LK. Klopeinersee
HADL & HUMPESCH 1972 LIT. Klopeinersee HADL
1971 LIT. Liemberger Bach WIESER G. 1996 LK.
Oberdrauburger Bach RATHMAYR 1997 LK. Pfaffen-
dorfer Teich Gurnitz MILDNER 1993 LK. Rampfer
Moor MILDNER 1984 LK. St. Daniel Gailtal Teich
MILDNER 1996 LK. St. Urbansee W Ufer MILDNER
1996 LK. Warmbad Villach REISCHÜTZ 1980 LIT.
Wölfnitzbach Moosburg WIESER G. 1996 LK.

Pisidium (Pseudeupera) pulchellum JENYNS, 1832

Schöne Erbsenmuschel

A n m e r k u n g

Nach FRANK & REISCHÜTZ (1994) sowie NESEMANN &
REISCHÜTZ (1995) und TURNER et al. (1998) nicht in
Österreich vorkommend. Eine Meldung von MILDNER
(1982) bezieht sich auf Pisidium personatum MALM,
1855. Laut Hans von GALLENSTEIN (1895) „Im Gurk-
flusse, im feinen Sandschlamm", von KLEMM (I960) als
fragliche Angabe übernommen. Allgemeine Verbrei-
tung paläarktisch, in Tiefländern nördlich der alpinen
Gebirgsketten. Höhenverbreitung von 429 m - 1036
m (TURNER et al. 1998), nach ZEISSLER (1971) nicht
über 250 m Meereshöhe festgestellt.

Pisidium (Neopisidium) conventus (CLESSIN, 1877)

See - Erbsenmuschel

A n m e r k u n g

Diese kaltstenotherme, auf das Profundal von Seen
beschränkte Art wurde in Kärnten bisher noch nicht
nachgewiesen. Die Funde aus dem Ossiacher See müs-
sen noch überprüft werden, da das Material infolge des
schlechten Erhaltungszustandes nicht sicher determi-
niert werden konnte (HADL, 1971). Vorkommen in
Kärnten fraglich, da alle größere Seen des Landes oli-
gotrophe Verhältnisse aufweisen. Im Sommer 1997
durchgeführte Probeentnahmen erbrachten keine posi-
tiven Ergebnisse (MILDNER & RATHMAYR, 1999).

Pisidium {Odhnerpisidium) tenuilineatum STEL-
FOX, 1918

Kleinste Erbsenmuschel

Rote Liste Stufe 1

Ö k o l o g i e , L e b e n s r a u m

Niederungsbäche, Flüsse, Seen; kalkbedürftig (GLÖER
& MEIER - BROOK, 1998). Epirhithral bis Epipotamal,

Litoral (Seeufer, Weiher, Altwasser, etc.) (NESEMANN &
REISCHÜTZ, 1995). Vorkommen in verschiedenen
Fließ- und Stillgewässern, charakteristisches Habitat
sind aber kleine Tieflandflüsse mit feinem Sediment
(PIECHOCKI, 1989). Lebt in Flüssen und Seen (ZEISS-
LER, 1971).

G e s a m t v e r b r e i t u n g

Europäisch. Von England und Südskandinavien bis
Nordafrika und Russland. Höhenverbreitung von 372
m bis ca. 740 m (TURNER et al., 1998).

V e r b r e i t u n g i n K ä r n t e n

Oberdrauburger Bach im Oberen Drautal in 630 m
Meereshöhe (RATHMAYR & MILDNER, 1998).

N a c h w e i s e i n K ä r n t e n

K a r t e 20

Oberdrauburger Bach RATHMAYR 1997 LK. Oberdrau-
burger Bach RATHMAYR & MILDNER 1998 LIT.

ZUSAMMENFASSUNG

Zur Faunistik der Pisidienfauna Kärntens liegen weni-
ge Publikationen vor. Selbst in den zusammenfassen-
den Arbeiten von Meinrad von GALLENSTEIN (1848,
1852) und Hans von GALLENSTEIN (1895) finden sich
nur einzelne Meldungen über die Verbreitung dieser
Kleinmuscheln. HADL (1971) sichtet ältere Angaben
und veröffentlicht neu ermittelte Pisidienvorkommen
aus Kärnten. Weitere Berichte liegen von KuiPER
(1981), REISCHÜTZ (1985) sowie RATHMAYR & MILD-
NER (1998) vor. FRANK & REISCHÜTZ (1994) und MILD-
NER & RATHMAYR (1999) erstellten innerhalb von
Checklisten der Mollusken Österreichs bzw. Kärntens
auch Verzeichnisse von Pisidien, ebenso BECKMANN
(1999). Einzelne Verbreitungsangaben sind vor allem
in limnologischen Beiträgen älteren und jüngeren
Datums enthalten (z. B. FINDENEGG & TURNOWSKY,
1935; FINDENEGG, 1953; HADL & HUMPESCH, 1972;
HAEMPEL, 1923; HOFFER & KRAUS, 1909; TURNOWS-
KY, 1961).
Im Rahmen der vorliegenden Publikation werden
neben eigenen Aufsammlungen aus den Jahren 1970 -
2000 auch ältere Angaben und Meldungen aus der
Literatur verarbeitet. So können aus etwa 300 verschie-
denen Belegen folgende Arten für Kärnten dokumen-
tiert werden: Pisidium {Pisidium) amnicum (O. F. MÜL-
LER, 1774); Pisidium (Euglesa) casertanum (POLI, 1791);
Pisidium (Euglesa) personatum MALM, 1855; Pisidium
(Cyclocalyx) obtusale (LAMARCK, 1818); Pisidium (Henslo-
wiand) lilljeborgii CLESSIN, 1886; Pisidium (Hiberneugle-
sa) hibernicum (WESTERLUND, 1894); Pisidium (Cinguli-
pisidium) nitidum JENYNS, 1832; Pisidium {Cingulipisi-
dium) pseudosphaerium FAVRE, 1927; Pisidium (Cingulipi-
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sidiuni) milium HELD, 1836; Pisidium {Pseudeupera) sub-
truncatum MALM, 1855; Pisidium {Odhnerpisidium) tenui-
lineatum STELFOX, 1918. Fraglich für die Kärntner
Fauna sind die Arten Pisidium {P sedueupera) pulchellum
JENYNS, 1832 und Pisidium {Neopisidium) conventus
(CLESSIN, 1877).

SUMMARY

The present paper deals with the distribution of Pisi-
dium (Mollusca: Bivalvia: Sphaeriidae) in Carinthia.
Following species are present in this region: Pisidium
{Pisidium) amnicum (O. F. MÜLLER, 1774); Pisidium
(Euglesa) casertanum (POLI, 1791); Pisidium {Euglesa)per-
sonatum MALM, 1855; Pisidium (Cyclocalyx) obtusale
(LAMARCK, 1818); Pisidium (Henslowiana) lilljeborgii
CLESSIN, 1886; Pisidium (Hiberneuglesa) hibernicum
(WESTERLUND, 1894); Pisidium (Cingulipisidium) niti-
dum JENYNS, 1832; Pisidium {Cingulipisidium) pseudo-
sphaerium FAVRE, 1927; Pisidium {Cingulipisidium)
milium HELD, 1836; Pisidium {Pseudeupera) subtruncatum
MALM, 1855; Pisidium {Odhnerpisidium) tenuilineatum
STELFOX, 1918. Doubtful are recordings of Pisidium
{Pseudeupera) pulchellum JENYNS, 1832 and Pisidium
{Neopisidium) conventus (CLESSIN, 1877).
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Karte 1

Rote Liste - Stuf©: 3

13° 14°
Pisidiun amnieum (0. F. MÜLLER, 1774) 1848/1974
Große Erbsennuschel

15"

Karte 2

Rote Liste - Stufe: 3

13° 14°
Fisidiun amnicum (0. F. MÜLLER, 1774) 1975/2000
Grope Erbsennuschel

15'
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Karte 3

iste ~ Stute: 3

13° 14°
Fisidiun casertanun CFOLI, 1791) 1848/1974
Gene i ne £ rbsentiusche i

15

Karte 4

Rote List

13° 14°
Pisidiun casertanun (POLI, 1791) 1975/2000
Genei ne E rbsennuscheI

15'
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Karte 5

13° 14°
Pisidiun personatun MALM, 1855 1848/1974
Quell - Erfasennuschel

1 5 •

Karte 6

13° 14'-
Pisidiun personatun MALM, 1855 1975/2000
Quel l -- ErbsefsHUSi;r;£l

15'
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Karte 7

Rote Liste - Stufe: 3

13° 14°
Pisidiiin obtusale CLAMARCK, 1818) 1848/1974
Stunpfe Erbsentiuschel

15

Karte 8

Rote Liste - Stufe: 3

13'-'
Fisidiun obtusale CLAMARCK, 1818) 1975/2000
Stunpfe Erbsennuschel

15"
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Karte 9

Rote Liste— Stufe: i

13° 14°
Pisidiun lilljeborgii CLESSIN, 1886 1848/1974
Ufer-ErbsennuscheI

Karte 10

Rote Liste - Stufe: i

13° 14C

Fisidiun lilljeborgii CLESSIN, 1886 1975/200Ö
U fe r-E rbsennusche1 I

15

399

© Landesmuseum für Kärnten; download unter www.biologiezentrum.at



Karte 11

Rote Liste - Stufe: 3

13° 14°
Pisidiun nitidun JENVNS, 1832 1848/1974

15

Karte 12

13° 14°
Pisidiuiti nitidun JENVNS, 1832 1975/2000
Glänzende Erbseniiuschel

15"
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Karte 13

Rote Liste •- Stufe:

13° 14°
Pisidium pseudosphaerium FAURE, 1927 1848/1974

15-

Karte 14

Rote Liste - Stufe: l

13° . 14°
Pisidiun pseudosphaerium FAURE, 1927 1975/20O0
Kugelige Er

15'
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Karte 15

Rote Liste - Stufe: 3

13°
Fisidium niliun HELD, 1836 1848/1974
Eckige Erbsenttuschel

15

Karte 16

Rote Liste - Stufe: 3

13° 14°
Pisidiun niliuin HELD, 1836 1975/2000
Eck ige Erbsennusche1

15"
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Karte 17

13
Pisidium subtrimcatum MALM, 1855 1848/1974
Schiefe Erbsennuschel

15

Karte 18

13o 14o
Fisidium subtrimcatun MALM, 1855 1975/2000
Sch ie fe Erbütärsr-itis-clie 1

15'
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Karte 19

13° 14°
Pisidium Mbernicum UESTERLUND, 1894 1975/2000
Glatte Erbsennuschel

15

Karte 20

Rote Liste

13° 14°
Pisidiun tenuilineatun STELFOX, 1918 1975/2000
Kleinste Ertasennuschel

404

© Landesmuseum für Kärnten; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Rudolfinum- Jahrbuch des Landesmuseums für Kärnten

Jahr/Year: 2002

Band/Volume: 2001_2002

Autor(en)/Author(s): Rathmayr Ursula, Mildner Paul

Artikel/Article: Beitrag zur Verbreitung von Musculium (Musculium) lacustre (O.W.
Müller, 1774) in Kärnten (Mollusca: Bivalvia: Sphaeriidae). 381-404

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7344
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=31238
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=119670

